
Hiermit erhebe ich Einspruch gegen den Genehmigungsentwurf für den Ausbau der niederländischen Urananreicherungs​anlage (UAA) in Almelo. Grundsätzlich fordere ich die sofortige Stilllegung der UAA in Almelo! Die UAA Almelo soll zur Ver​sorgung von weltweit ca. 50 AKW auf eine Kapazität von 6200t Urantrennarbeit pro Jahr ausgebaut werden. Zudem ist u. a. die Lage​rung von zukünftig rund 70.000t Uranhexafluorid und der Bau einer Verladestation für die Urancontaier vorgesehen. Ich be​halte mir vor, diesen Einspruch näher zu erläutern und zu ergänzen und beantrage von der Genehmigungsbehörde in Den Haag kostenlos und laufend persönlich über den Stand des Verfahrens informiert zu werden.                                                                                                      

Zur Begründung:

· Urananreicherung erfordert Uranabbau, der ist jedoch auch lebensfeindlich und umweltschädlich! 

· Die UAA Almelo und die Urancontainer in den dortigen Uranlagern sind nicht gegen Flugzeugabstürze gesichert.

· Es gibt keine sichere Entsorgung für den Uranmüll, der in Almelo anfällt (u. a. abgereichertes Uranhexafluorid, verstrahltes Werkzeug).

· Der Betrieb der UAA in Almelo ist mit hochgefährlichen Urantransporten verbunden! Sabotage kann nicht verhindert werden.

· Auch in der UAA Almelo kann es technisches und menschliches Versagen geben. 2010 wurde in der UAA Gronau ein Arbeiter verstrahlt! 

· Urananreicherungsanlagen können militärisch genutzt werden! 

· Zur Verhinderung der Weiterverbreitung von Atomwaffen ist das Verbot der Urananreicherung dringend erforderlich. 

	Name, Vorname

- Bitte deutlich schreiben -
	Straße, Hausnummer
	Postleitzahl, Wohnort
	Unterschrift
	Interesse an weiteren Infos des BBU? (X)

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


Liste bis zum 6. August 2011 schicken an: BBU-Kontaktstelle Niederlande,

c/o Siedlerweg 7, 48599 Gronau; Infos: Tel.:02562-23125 und 02 28-21 40 32 und www.bbu-online.de.

Ich schließe mich dem Sammeleinspruch des BBU gegen die Urananreicherungsanlage in Almelo (siehe Vorderseite) an:

	Name, Vorname

- Bitte deutlich schreiben -
	Straße, Hausnummer
	Postleitzahl, Wohnort
	Unterschrift
	Interesse an weiteren Infos des BBU? (X)

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


Liste bis zum 6. August 2011 schicken an: BBU-Kontaktstelle Niederlande,

c/o Siedlerweg 7, 48599 Gronau; Infos: Tel.: 02562-23125 und 02 28-21 40 32 und www.bbu-online.de.

BBU-Spendenkonto: Sparkasse Bonn (BLZ 37050198), Kontonummer: 1900.2666

Weitere Informationen über die Gefahren der Urananreicherung auf der Homepage der BBU-Mitgliedsinitiative AKU Gronau: www.aku-gronau.de 
